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Mitteilungen aus  
Gemeinderat /  
Verwaltung

Wir gratulieren

Am Freitag, 1. Mai 2026, feiert Ursula Hel­
fenberger ihren 80. Geburtstag.

Am Samstag, 2. Mai 2026, feiert Melanie 
Knobel ihren 80. Geburtstag.

Am Montag, 4. Mai 2026, feiert Elisabeth 
Engeler ihren 85. Geburtstag.

Baubewilligungsgesuche

Gesuchsteller: Alexandre und Ariane Gfeller, 
Schönbühlstrasse 8, 9545 Wängi. Vorha­
ben: Luft/Wasser Wärmepumpe erstellen. 
Lage: Parz. Nr. 982, Schönbühlstrasse 8, 
9545 Wängi.

Gesuchsteller: Martin und Anja Osterwal­
der, Hüslibachweg 16, 9545 Wängi. Vor­
haben: Ersatz Hecke durch Sichtschutz. 
Lage: Parz. Nr. 794, Hüslibachweg 16, 
9545 Wängi. 

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom  
29. April 2026 bis 18. Mai 2026 während der 
ordentlichen Bürozeiten zur Einsichtnahme 
bei der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Gesuchsteller: David Schwager, Halden­
strasse 3, 9545 Wängi. Vorhaben: Güllen­
siloabdeckung. Lage: Parz. Nr. 649, Son­
nenhof 1, 9545 Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom  
30. April 2026 bis 19. Mai 2026 während der 
ordentlichen Bürozeiten zur Einsichtnahme 
bei der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri­
vatrechtliche Einsprachen sind an ein recht­
liches oder tatsächliches Interesse gebunden 
und in schriftlicher Form mit Antrag und 
Begründung während der Auflagefrist beim 
Gemeinderat, 9545 Wängi, einzureichen.

Nächste Wängenerblättli
	Ausgabe Nr.	 Annahmeschluss 17 h

	 17	 06. Mai	 Mo.	 4. Mai

Öffnungszeiten der  
Gemeindeverwaltung  
am 1. Mai 2026

Die Büros der Gemeindeverwaltung 
bleiben am Tag der Arbeit, Freitag, 
1. Mai 2026, geschlossen.

Bei Todesfällen wählen Sie bitte die 
Telefonnummer 052 363 14 85 oder  
079 469 51 19 (Bestattungsdienst 
Sommer).

Ab Montag,4. Mai 2026, sind wir 
gerne wieder für Sie da.

Pfinstlager 2026 
Vom 22. bis am 25. Mai 2026 findet das 
Pfingstlager des Cevi Wängi statt. Vom Frei­
tag bis am Pfingstmontag werden wir vier 
Tage in Valbella GR verbringen. Es erwar­
ten uns Abenteuer, Spass und gute Gemein­
schaft unter dem Motto Shaun das Schaf.

Alle Kinder und Jugendlichen ab der ers­
ten Klasse sind ganz herzlich dazu eingela­
den. Weitere Informationen findet ihr auf 
unserer Website: cevi-waengi.ch/Pfila26

Jugendspieltag  
Kreuzlingen

Am Sonntag, den 26.04.2026, herrsch­
ten ideale Bedingungen für die Jugend­
riege Wängi. Bei strahlendem Sonnen­
schein reisten die Jugi 1 und 2, die Märi 3 
sowie die Teens gemeinsam nach Kreuzlin­
gen, um am Jugendspieltag teilzunehmen. 
Während die jüngeren Teilnehmenden beim 
Jägerball vollen Einsatz zeigten, bewiesen 
die älteren Kinder ihr Geschick beim Ball 
über die Schnur. Nachdem am Vormittag 
die Vorrunde absolviert wurde, ging es am 
Nachmittag mit den K.O.-Spielen weiter. Die 
Mannschaften gaben nochmals ihr Bestes, 
doch leider reichte es nicht für einen Po­
destplatz.

Do., 30. April 2026
Musik + Tanz mit  

Mauro live ab 19 Uhr
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.:	9.00 – 12.15 Uhr
	 16.00 – 24.00 Uhr
Sa. + So.:	 Ruhetag
1. Mai:	 geschlossen

Hunde sind willkommen!

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Natascha Thalmann und das 
Team!

Zuhause in gute Hände abzugeben?
Familienvater sucht nach einer Trennung eine  

4½-Zimmer-Wohnung oder einen Hausteil zum Kauf,  
bevorzugt mit Garten oder Terrasse und Parkplatz.

Ich freue mich über Hinweise und Angebote unter:
079 957 56 00 oder waengiwohnung@gmail.com
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Spiel des FC Wängi: 29.4.  – 3.5.2026
Mi.	29.	 19.00 Uhr	 Frauenfeld	 -	 Wängi Jun. D SK1
Do.	30.	 19.00 Uhr	 Wängi Jun. C SK1	 -	 Sirnach
Fr.	 01.	 20.00 Uhr	 Wängi Sen. 30+	 -	 Flawil 
		  20.00 Uhr	 Wattwil Bunt	 -	 Wängi Sen. 40+
Sa.	02.	09.30 Uhr	 Wängi Jun. D SK2	 -	 Romanshorn 
		  11.30 Uhr	 Wängi Jun. D SK1	 -	 Pfyn 
		  17.00 Uhr	 Wängi I	 -	 Tobel-Affeltrangen I 
		  18.30 Uhr	 Steckborn I	 -	 Wängi II
So.	03.	 11.00 Uhr	 Wängi III	 -	 Wil 
		  13.00 Uhr	 Berg	 -	 Wängi Jun. B SK1

Weisch no im Dorfschulhuus, ... 
 

Die aktuelle Sonderausstellung zeigt die Entwicklung 
der Volksschulgemeinde Wängi und vergleicht den  

Schulalltag vor 100 Jahren mit dem von heute.
Bilder und Dokumente aus den Schulen Lachen,  
Tuttwil und Wängi wecken sicher Erinnerungen  

an die eigene Schulzeit.

www.ortsmuseum-waengi.ch

Ortsmuseum Wängi
Samstag 2. Mai  16.15 Uhr Vernissage 

Sonntag 3. Mai  13.30 –16.30 Uhr geöffnet

WIR GRATULIEREN 
ZUM JUBILÄUM! 
VIELEN DANK  
FÜR DEINE TREUE 
UND DAS  
ENGAGEMENT! 

WIR FREUEN UNS 
AUF WEITERE 
ERFOLGREICHE 
JAHRE MIT DIR!

Schützen – Erhalten – Gestalten –  Verschönern

ISA METE 20 JAHRE

WIR GRATULIEREN 
ZUM JUBILÄUM! 
VIELEN DANK  
FÜR DEINE TREUE 
UND DAS  
ENGAGEMENT! 

WIR FREUEN UNS 
AUF WEITERE 
ERFOLGREICHE 
JAHRE MIT DIR!

Schützen – Erhalten – Gestalten –  Verschönern

LUKAS MÜLLHAUPT 
10 JAHRE

Erneuerungswahlen der  
Katholischen Kirchgemeinde  
Wängi – Matzingen – Stettfurt 
Sonntag, 10. Mai 2026
Unsere Kirchgemeinde lebt von Ihrem Mitwirken. Darum laden wir Sie herzlich 
ein, an den Erneuerungswahlen teilzunehmen – jede Stimme ist wichtig und zählt.

Nutzen Sie Ihr Stimmrecht: Sie können bequem vorzeitig brieflich abstimmen oder Ihre 
Stimme an der Urne (gemäss den Angaben auf dem Stimmrechtsausweis) abgeben.

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung und Ihr Engagement für unsere Gemein-
schaft. 
� Katholische Kirchgemeinde Wängi-Matzingen-Stettfurt

Catch dä Zug 
Am 25. April war im Thurgau einiges los: Überall waren Gruppen mit 
Hüten unterwegs – und wer genauer hinschaute, erkannte schnell, 
dass hier die wohl grösste Verfolgungsjagd des Kantons im Gange 
war.

Für die Mitglieder und Mitgliederinnen von Jungwacht Blauring 
Wängi standen an diesem Tag Taktik, Ausdauer und vor allem ganz 
viel Spass im Mittelpunkt. Zusammen mit rund 150 Kindern und 
Leitungspersonen aus sechs verschiedenen Jubla-Scharen machten 
wir uns auf den Weg, um das legendäre Spiel «Räuber und Poli» quer 
durch den Thurgau zu spielen. Ausgerüstet mit Tageskarten und ei­
ner grossen Portion Motivation trafen sich alle Gruppen am Sams­
tagmorgen in Weinfelden.

Nach einem gemeinsamen Einstieg legten die Räubergruppen so­
fort los und verschwanden mit dem nächstbesten Zug. Nur kurze Zeit 
später nahmen die Polizistengruppen die Verfolgung auf. Der Start­
schuss für eine actionreiche Jagd durch den ganzen Kanton war ge­
fallen. Dank abwechslungsreicher Aufgaben und cleverer Strategien 
blieb es bis zum Schluss spannend.

Am späten Nachmittag fanden sich schliesslich alle Gruppen wie­
der müde, aber mit vielen tollen Erinnerungen im Gepäck und einem 
Lächeln im Gesicht, in Weinfelden ein. Der Anlass war ein voller Er­
folg, und wir freuen uns schon jetzt auf die nächsten Scharanlässe. 
� Jasmin Thorwesten
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Lobe den Herrn meine Seele 
und vergiss nicht, 
was er Dir Gutes getan hat.

 Psalm 103.2

Herzlichen Dank für alle Zeichen  
der Verbundenheit mit 

Marianne Stark-Suter
Wir bedanken uns für 

♥	 	die	liebevolle	Pflege	und	Betreuung	im	 
Pflegezentrum	Neuhaus

♥	 jeden	Besuch	bei	Marianne	und	alle	Begleitung

♥ alle Anteilnahme beim Heimgang von Marianne

♥ jedes tröstende Wort und jede Umarmung

♥ die liebevolle Gestaltung des Abschiedsgottesdienstes

♥	 den	wunderschönen	Blumenschmuck	und	alle	Spenden

Wir fühlen uns getröstet und gestärkt.

Mariannes Familie

PfiLa-2026
Cevi Wängi

22.-25. Mai

Chum doch

        mit!
 https://cevi-waengi.ch/pfila26/

MAIgrill

Weisser Sonntag
Bei wunderschönem Frühlingswetter fei­
erte vergangenen Samstag die Pfarrei den 
Weissen Sonntag der Erstkommunionkin­
der von Wängi, Lachen und Tuttwil.

Zahlreiche Familien, Verwandte und 
Freunde versammelten sich auf dem Kirch­
platz und empfingen die Erstkommuni­
onkinder, die mit strahlenden Augen zur 
Kirche schritten. Der Musikverein Alpen­
rösli begleitete diesen Einzug und auch den 
anschliessenden Apéro mit feierlichen Klän­
gen. Vielen Dank für diese wertvolle Unter­
malung. 

Im liebevoll und einfühlsam gestalte­
ten Gottesdienst stand immer wieder das 
Thema «Fisch», ein wichtiges Symbol in 
der Geschichte von Jesus im Zentrum. Die­
ses Thema begleitete die Kinder bereits auf 
ihrem Weg zur Erstkommunion. Verschie­
dene Teile des Gottesdienstes wurden von 
Kindern und Eltern mitgestaltet. Diese Ele­
mente sowie das Orgelspiel von Roger Ruffi­
eux untermalten den Anlass liebevoll und 
feierlich.

Ein besonderer Dank gilt Pater Gre­
gor und Anita Gonzalez Castro. Sie gestal­
teten die Feier und auch die Vorbereitung 
der Erstkommunionkinder mit viel Einfüh­
lungsvermögen und grossen Engagement.
Ein wichtiger Schritt im Glauben der Kinder 
und ein wunderschönes Fest, das allen An­
wesenden lange in bester Erinnerung blei­
ben wird. � Manuela Kohler

Foto: Daniela Sprenger

Trauerwerkstatt
Viele Besucher/-innen fanden den Weg an den 
Tagen der offenen Tür in die Trauerwerkstatt. 
Manche aus Neugier, andere mit ganz persön­
lichen Geschichten im Gepäck. Ob gross oder 
klein, alt oder jung, eines machten alle Ge­
spräche deutlich, Trauer und Verlust trifft frü­
her oder später jeden von uns. Doch neben der 
Frage wie ich mit meiner eigenen Trauer um­
gehen kann, beschäftigt auch die Frage, wie 
wir trauernden Menschen begegnen können.

In der Ausstellung habe ich auf kreative 
Weise viele dieser Fragen aufgegriffen und 
beantwortet. Z.B. auch die Frage: Trauern 
Männer anders als Frauen?

Unterschiedliche Impulse und liebevoll ge­
staltete Tools luden dazu ein, sich auf neue Art 
mit dem eigenen Erleben auseinanderzuset­
zen. Manchmal ist es einfacher, mit Bildern 
zu arbeiten, gerade wenn die eigenen Worte 
fehlen.

Diese Tage haben einmal mehr gezeigt, 
wie wichtig es ist, Orte zu schaffen, an denen 
Trauer willkommen ist. Ohne Eile, ohne Be­
wertung. Ich bin dankbar für jede einzelne 
Begegnung, für jedes Lächeln, jede Träne 
und jedes Wort, das ausgesprochen wurde. Es 
braucht Mut, sich mit der Trauer auseinan­
derzusetzen.


